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Familie Benz heim

Wintersport
Von J. Stebler

Wir stellen vor: Familie Benz

An der Familienkonferenz.

Daraus hervor geht der Beschluss

Zum Winterferiengenuss.

Zu Hause hängen Nebelschwaden

Bei ziemlich vielen Kältegraden,
Doch hier macht sich die Sonne breit,
Und auch ein Gasthaus ist nicht weit.

Hier kann man sich die Zeit verkürzen :

Der Sohn sowie der Papa stürzen

(als hätten sie auf einmal Flügel)

Sich spornstreichs auf den Übungshügel.

Und wies so geht im Skigelände,

(dies Bild für sich allein spricht Bände

Und ghörf nun mal so in die Landschaft)

Man macht im Handumdrelin Bekanntsch

Die Mutter unterdessen sitzt

Im Liegestuhl, und liest und schwitzt,

Sie liebt die Ruh ; der Mann indessen

Ist mehr auf Rebenblut versessen.

Die Tochter der Familie Benz

übt auf die Skisprungkonkurrenz,

Hier lernt sie erst vor allen Dingen

Das Bein so richtig hochzuschwingen.



Dieweil dem Sport die Jungen frönen

Muss sich Herr Benz an Ruhe gwöhnen,

Er geht spazieren in der Stille;

— Das scheint so seiner Gattin Wille.

Da sieht man wen auf seinen Brettern

Voll Kühnheit eine Leistung schmettern,

Und Benzens finden diesen Flug

fast gar nicht lobenswert genug.

Das Herz schlägt höher, wenn man sieht,

Wie die hier ihre Kreise zieht,
Und insbesondere Frau Benz

Denkt an den eignen Jugendlenz.

Wenn man nichts Böses denkt, sodann

Trifft man gar oft Bekannte an,
Die fehlten noch, Familie Wenger;
Nun bleibt man gleich acht Tage länger.

Ein Skihas tanzt bekanntlich gern
Mit einem neuentdeckten Stern,

Vorerst tut man ganz ungezwungen.
Doch führt's vielleicht zu Folgerungen.

In den bequemen Liegestühlen

Gibt man sich hin den Frohgefühlen

Und denkt, wie wär die Welt doch mies,

So ohne Winterparadies!
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